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Kar ckem Laach.
Walickirch, 8. Oft . Brand . In Oberprechtak wurde dos

Anwesen des Rauchenbauern Gg . Wöhrle durch Feuer voll¬
ständig eingeäschert. Das Großvieh konnte gerettet werden, da¬
gegen verbrxrnnten 14 Schweine und sämtliches Federvieh,
'sämtliche Fahrnisse sind mit verbrannt ; die Bewohner konnten
nur das nackte Leben retten . Der Knecht des Hofbauern wurde
verhaftet, weil man glaubt , datz durch ihn der Brand infolge
Fahrlässigkeit entstanden ist.

Schutterwald , 8. Okt. In groher Lebensgefahr schwebten
zwei Männer , welche zwischen 6 bis 7 Uhr von Offenburg mit
deui Rad nach Hause fuhren . Als dieselben mitten im Stock¬
feld fuhren , fiel plötzlich ein Schutz von einem Jäger , welcher in
-er Nähe des Lokalbahndamms stand, mit der Schutzrichtung
nach dar Stratze . Dem ersten Radfahrer streifte ein Schrot die
Hand , während der zweit« Radfahrer es nur dem Zufall zu ver¬
danken hat , datz er nicht schwer verletzt wurde, weil er im kriti¬
schen Moment gerade an einem starken Baum borbeifuhr , in
welchen die Hauptladuna ging , so daß man laut „Ort . Bote"
glaubte, der Baum würde von einem Erdbeben geschüttelt, die
andern Schrote gingen am Kopfe und Rücken des letzten Rad¬
fahrers vorbei.

Lörrach , 8. Okt. In Oettingen erschoß sich der 25 Jahre
alte Jagdhüterssohn nach einem Streite mit seinem Vater .

Wiesloch » 8 . Okt. Wie kürzlich gemeldet, wurde in Mühl¬
hausen im Verlauf eines Streites der betagte Landwirt W.
Brecht von seinem Sohne mit einem Messer in den Unterleib
gestochen . Die schwere Verletzuna ha> nun den Tod 'des alten
Mannes herbeigeführt .

LandwirtrcbaftUcbes .
Der Handelsvertragsverein und die Brieftelegramme . Mit

dem 1 . Oktober ist die einjährige Frist abgelaufen , für die die
Reichspoftverwaltung versuchsweise die Brieftelegramme in
Deutschland erngeführt hat . Da diese Einrichtung allgemein
A-icklcrng fand und demgemäß auch wohl weiter aufrechterhalten
werden dürfte , hat der Hamdelsvertvagsverein jetzt dem Reichs-
vostamt « ne Denkschrift unterbreitet , in der die Wünsche und
Anregungen zum weiteren Ausbau der Brieftelegrammeinrich¬
tung

"
dargelegt sind . Während gegenwärtig 'der Brieftelegramm -

verkehr nur für etwa 80 Städte zugelassen ist, wünscht der Han-
delsverkragsvevein die Ausdehnung der Einrichtung auf sämt¬
liche Plätze, die irgendwie den technischen Vorbedingungen dafür
entsprechen . Des weiteren tritt dann der HarHelsvertrags -
verein nachdrücklich für die Ausdehnung der Brieftelegramme
auf den internationalen Verkehr mit anderen Staaten «in .

Die Nachtfröste. Nach verschiedenen Meldungen aus dem
Lande haben die Nachtfröste der letzten Zeit ziemlich er¬
heblichen Schaden angerichtet. Im Taubertal litten die Kar¬
toffeln und Rüben stark unter dem Frost. In den höher gelege -
nen Landesteilen steht dos Thermometer seit 2 Tagen unter
Null . Dadurch wurde viel Schaden an Pflanzen und besonders
in den Weinbergen angerichtet. Auf dem Schwarzwald steht
noch Hafer auf 'dem- FeDe , der jetzt zum Teil eingeschneit
ist . Ueberall macht sich die Kälte in hohem Matze bemerkbar.

Kehl , 8. Okt . Am letzten Sonntag fand im „Hanauer Hof "
hier eine Zusammenkunft der Vorstände der vom Verband badi¬
scher landwirtschaftlicher Bereinigungen geleiteten Tabakbau-
Vereine, sowie anderer Dabakinteressärten statt . Herr Direktor
Riehm -Karlsruhe begrüßte die zahlreich Erschienenen und ent¬
schuldigte Herrn Abg . Sänger , der durch Teilnahme an der Be¬
erdigung des Juftizrats Bangratz , Berbandsdirektor der Pfäl¬
zer landwirtschaftlichen Genossenschaft Landau , abgehalten war
und forderte zum Zeichen des um das landwirtschaftliche Ge¬
nossenschaftswesen sehr 'verdienten Mannes zum Erheben von Den
Sitzen auf . Herr Moder von der Landwirtschaftskammer be¬
sprach sodann die Ausstellung von Tabaken bei der im nächsten
Jahr ftattfindenden großen landwirtschaftlichen Ausstellung in
Stvahburg , worüber sich eine längere Diskussion entspann , an
welcher verschiedene Landwirte und auch anwesende Landwirt -
schastslehrer teilnahmen . Herr Maurat aus Unzhurst, Tabak-
sachverständigerbei den Tabakvereinen , referierte dann über das
henrige gute Gewächs, dessen Verkaufs- und Preisaussichten .
Mit dem allgemeinen Wunsche , datz ein so guter Tabakjahvgang,
der insbesondere in letzter Zeit auch ein sehr gutes Trockenwet¬
ter zu verzeichnen hat , den gebührend hohen Preis erzielt
schloß 'der Vorsitzende , Herr Direktor Riehm , die sehr 'anregend
verlaufene Versammlung .

Vom Odenwald, 8. Okt. In Kirch - Brombach steht ein
Apfelba -uan — eine Schafnase — der dieses Jahr seinem Besitzer
einen Ertrag van 30 Zentnern einbrachte. Der Baum ist über
100 Jahre alt , sein Stammesumfang beträgt über zwei Meter ,
der Umfang an .den äußersten Blattspitzen 58 Meter . Mt 38
Stützen waren seine früchbebeschwerten Aeste vor dem Zusam¬
menbruch behütet.

6 eml » ;ch»micder.
Kehl , 8. Okt. Gestern abend tagte hier im Gasthaus zum

„Schiff" eine öffentliche Versammlung der Hut¬
arbeiter , in welcher Verbandssekretär Genosse St es er t
aus Menbnrg referierte . Nach einer Uebersicht über die Ent -
itchung und Entwicklung der Gewerkschaften kam derselbe auf
die V« chAtnisse in .der Kehler Hutfabrik zu sprechen und
führte ir. a . folgendes aus : Als im Jahre 1872 der Zentral -
berband deutscher Hut mach er gegründet wurde , hatte
die kleme Organisation große Kämpfe zu bestehen , aus denen
der 'deutsche Hutarbeiterverband siegreich .hervorging. Ein großer
Teil der deutschen Haarhutfabrikanten erklärte damals , keine
Mitglieder -der Organisation beschäftigen zu wollen ; unter
diesen befand sich mich die Firma Rehfus u . Co . in Kehl .
40 Jahre sind seitdem verstrichen und die Verhältniffe sind an¬
dere geworden; trotzdem will die Firma heute noch nicht dulden,
daß „ihre " Arbeiter von dom ihnen gesetzlich gewährleisteten
Recht der Vereinigung Gebrauch machen , wie -der Fabrikant ,
Herr Rehfus , in einem bereits im „Volksfreund" veröffentlich-
ten „Eingesandt " der Fehler Zeitung " erklärte . Ein großer
Teil der Arbeiter der Firma Rehfus hatte aber schon seit
längerer Zeit eingesehen, datz auch sie rn gegemvärtiger Zeit
der allgemeinen Arbeiterbewegung nicht teilnahmslos gegen-
übersteheu können und traten dem deutschen Hutmacherver-
bande bei . Twtz ihres gesetzlichen Rechtes , sich koalieren zu
können , steht Herr RehfuS auf dem Standpunkt , ohne seinen
Willen baden „ seine" Arbeiter, nichts . zu .unternehmen . Maß¬

nahmen wurden -getroffen , um den verhaßten Verband nicht
aufkommen zu lassen . Herr Rehfus drohte zuerst damit , das
Geschäft auf 4 Wochen zu schließen . Dann wurde dem aus vier
Kollegen bestehenden provisorischen Vorstand gekündigt .
Aldann mußte das gesamte Fabrikpersonal einen Revers unter¬
zeichnen , nicht dem Verbände beizutreten oder , soweit dies ge¬
schehen, wieder auszutreten . Daß Herr Rehfus auf dem Stand¬
punkte steht : „ Ich bin der Herr und ihr die Knechte , ihr habt zu
gehorchen "

, beweist ferner die Maßregel , datz die bisherige
wöchentliche Lohnzahlung abgeschafft und die 14 -
tägige eingeführt wurde und außerdem noch der Montag
als Zahltag beibehalteu wurde . Herr Rehfus hat diese Diatz-
nahme den Arbeitern einfach durch Anschlag bekannt gegeben ,
trotzdein der § 2 der Fabrikordnung verlangt , daß Aenderungen
oder Nachträge den großjährigen Arbeitern zur Aeutzerung vor-
zulogen sind . Dem Bezirksamt die Aenderung der Fabrikord¬
nung vorzulegen , hat sich Herr Rehfus einfach geschenkt. Die
Fabrikordnung ist aller Wahrscheinlichkeit nach eben nur für die
Arbeiter bindend ; der Fabrikant kann sich .den Luxus schon
erlauben , darauf zu pfeifen.

Herr Rehfus spricht in seinem Eingesandt in der Fehler
Zeitung " .davon, 'daß er den „berechtigten Wünschen seiner Ar-
befter Rechnung tragen wird " . Aber er weiß anscheinend nicht ,
daß im Laufe der Jahre alle Lebensmittel im Preise gestiegen
stnd. Trotzdem werden heute noch in der Kehler Hutfabrik Löhne
bezahlt, wie sie vor zwanzig Jahren üblich waren .

Wir möchten nun an das Bezirksamt die Frage richten :
Wie stellt sich .dasselbe zu der willkürlichen Aenderung der Fa¬
brikordnung von seiten des Herrn Rehfus ? Ferner : Wird dem
Heimarbeitergesetz im Betriebe Rechnung getragen ?

Den Arbeitern in der Kehler Hutfabrik aber möchten wir
den dringenden Rat geben : schließt euch dem Verbände
der Hutmacher Deutschlands an , denn nur dann seid
ihr imstande, eure Lage zu verbessern und vor allem aber Ver¬
schlechterungen im Arbeitsverhältnis abzuwehren, 'die euch ein¬
fach von der Fabrikleitung aufoktroiert werden»

K«r 0er Stallt.
* Karlsruhe » 10. Oktbr

AuS dem Karlsruher FremdenverkehrSverei«.
Der Ausschuß des Karlsruher Fremdenverkehrsvereins hielt

am 34 . vor. Mts . im kleinen Rathaussaal eine gutbesuchte Aus-
schußsitzurlg ab . Bor Eintritt in die Tagesordnung widmete der
Vorsitzende , Stadtrat Kölsch , dem am 1 . ds . Mts . nach langem
schwerem Leiden dahinyeschiedenen Redatkeur Hermann Lippe ,
der während einer Reihe von Jahren dem Ausschuß als ein sehr
tätiges Mitglied angehört und die Bestrebungen des Vereins
nach Kräften gefördert hat , Worte warmer Anerkennung und
dankbaren Gedenkens.

Ein Mtglied des Vereins 'hat sich in entgegenkommender
Werse bereit erklärt , Einheimischen nnd Fremden , die ins Aus¬
land , insbesondere nach Oesterreich reisen, mit Ratschlägen wegen
geeigneten Unterkommens und wegen des Besuchs von deutschen
Sprachgebieten an die Hand zu gehen.

Zu den Beratungen Wer den 'vom großh. Bezirksamt aus¬
gestellten Entwurf einer ortspolizeilichen Vorschrift über das
Fremdenmelde wesen ( Fremdenmeldevorschrift) wurde
auch der Berkehrsverein zugezogen. Sie soll an die Melle der
ortspolizeilichen Vorschrift vom 16. Februar 1892 , di« Ueber-
wachung 'des Fremdenverkehrs betr ., treten . Auch der Stadtrat
wurde über den Entwurf gehört und hat im Benehmen mit dem
Verkehrsverein einige Abänderungen und Ergänzungen des Ent¬
wurfs vovgeschlagen . Wetter hat der BerkehrSverein aus stati¬
stischen Gründen beantragt , daß in die Fremdenzettel noch eine
Rubrik ausgenommen 'wird , aus welcher die Staatsangehörigkeit
der Fremd « ! hervorgeht .

Dem großh. Bezirksamt gegenüber hat sich der Verkehrs-
Verein 'damit einverstanden erklärt , daß die Höchstgeschwindigkeit,
mit der die Automobil « die Straßen der Stadt befahren
dürfen , von 16 auf 20 Kilometer hinausgesetzt wird . Beim Ein¬
biegen in Seitenstraßen soll diese Geschwindigkeit aber auf dl«
Fahrgeschwindigkeit einer gewöhnlichen Droschke ermäßigt
werden.

Der Stadtrat hat mit Ermächtigung des Bürgerausschusses,
dem Gesuch des Verkehrsvereins entsprechend, den Beitrag der
Stadt an den Verein für das laufende Jahr von 3000 auf 6000
Mark erhöht . An Festlichkeitenist auf den Zeitpunkt des Stadt -
jubilänms n . a . die Veranstaltung eines mehrtägigen Dkusik-
festes in Aussicht genommen.

Für die Herstellung von Reklamedrucksachen hat der
Verein im lausenden Jahre wieder erhebliche Geldmittel ausge¬
wendet. So wurde ein neuer Pharusplan in 5000 Exemplaren
hevgestellt , der dem Prospekt über Karlsruhe beigegcben iverden
soll . Bon den sehr beliebten Speisekarten wurden weitere 60 000
Stück angefertigt und dm Hotels und Gasthöfen des Schwarz¬
waldes und der Nachbarländer zur Verfügung gestellt . Der
Prospekt über Wanderungen durch den Schwarzwald im An¬
schluß an die badische Residenz ist neu aufgelegt und in zweck¬
entsprechender Weise, -vertrieben -worden. Die Herstellung eines
Ansiedelungsführers , eines neuen Stadtführers unv
eines neuen Reklameplakates ist für das nächst« Jahr geplant .

U-m -den hier mit den Zügen aiikommenden Fremden die
Einsicht in das Karlsruher Ildreßbuch zu erleichtern, soll ein
Adreßbuch - Automat im Wartesaal 2 . Klasse des Haupt-
bahnhofes ausgestellt werden.

Eine Zusammenstellung der günstigsten Zugsverbin -
dungen zwischen London und Karlsruhe wird durch die Lon¬
doner Agentur -des Badischen Landesverbandes zur Hebung des
Fremdenverkehrs an Interessenten unentgeltlich abgegeben .

Der Vorstand des Gartonbauvereins wurde gebeten, im
Interesse der Verschönerung des Gesamtbildes der Stadt wieder
wie in früheren Jahren regelmäßige Wettbewerbe zur geschmack¬
vollen Begrünung der Balkone und Fenster der Häuser der
Stadt zu veranstalten .

Wegen Verbesserung der Zugsv erbindun gen mit
Karlsruhe hat der Verein auch in den letzten Monaten verschie¬
dene Vorstellungen, tmls mündlich, teils schriftlich, an die großh.
Eisenbahn-Verwaltung gerichtet. So wurde zu wiederholten
Malen - die Führung von Erlzügen- aus der Kraichgaubahn ge¬
wünscht , der Wunsch aber mangels eines binreichenden Bedürf¬
nisses abermals abgelehut . Weiter hat der Verein in einer
Fahrplaai -Konferenz beantragt , den v -Zug 4 von Stuttgart bi?
Karlsruhe durchzuführeu oder wegen 'des eck Bkühlacker benützten
Personenzuyes 1232 (Karlsruhe au 7 Uhr 11 Riiu . abends ) ge¬
mischte Fahrkarten aufzutegen . Der Vertreter der großh. Genc-
roldirektiljn hat schon in der Konferenzsitzung darauf hinge¬

wiesen, daß zur Durchführung des O-Zuges 4 von Stuttgart bis
Karlsruhe kein Bedürfnis bestehe . GemischteFahrkarten 3 . Klaffe
seien in Stuttgart Hauptbähnhof nach Durloch und Karlsruhe
nur über Mühlacker—Wforzheim gültig und seit Bestehen des
derzeitigen Tarifs erhältlich . Zu diesen müßten für die Fahrt
in O -Zag 4 oder Schnellzug 6 Schnellzugszuschlagkartenbi?
Mühlacker gelöst werden . Aus -den württemberyischen Stationen
der Strecke Cannstatt —iUlm, ebenso -bei den bahevischen Statio¬
nen seien derartige Fahrkarten zurzeit nicht zu haben. Es werde
aber deren Auflegung , sofern nach der bisherigen Nachftage ein
genügender Absatz zu erwarten sei , bei den Verwaltungen in
Stuttgart -und München angeregt ivevden . Rach neuerlicher Mit -
leilung der großh . Generaldirektion ist aber -ihr dahingehender
Antrag vom Verkehrsamt 'der König! . Bayer . Staatsetsenbahnen
in München mangels eines wirklichen Bedürfnisses abgrlehnr
worden. Der Ausschuß behält sich vor, zu- gegebener Zeit aus
seine Anliegen zurückzukommen.

Die Ausschmückung der durchgehenden Eisenbahntvagen mit
künstlerischenAnsichten der Stadt hat der Verein bei der grohh .
Etsenbahnverwaltung durch Vermittlung -des Badischen Landes¬
verbandes zur Hebung des Fremdenverkehrs auch weiter be¬
trieben . Das großh . Finanzministeriuni hat nunmehr die An-
brinMng solcher Bilder in beschränktem Umfange in einer An¬
zahl badischer Durchycmgswagen 1 . bis 2 . Klasse genehmigt.

_ Wegen Einrichtung eines regelmäßigen Paffagierdienstes
auf dem Rhein nach und 'von Karlsruhe sind Verhandlungen
mit einem größeren Schiffahrtsunternehmen im Gange. — Vom
hiesigen Hafenbetrieb sollen kinematographische Au-fnahnien an¬
gefertigt nnd ' in Äon größeren Lichtspieltheatern Deutschlands
vorgeführt werden.

Beim Stadtvat ist der Vorstand wiederholt 'dahin vorstellig
geworden, daß in den Streckenbezeichnungen der S -tratzenbahn -
wagen auch die Plätze und bedeutenderen Gebäude, die von den
Straßenbahnwagen auf ihrem Wege berührt werden, Erwähn¬
ung finden ( z. B . „Hauptbahnhof —Marktplatz—Hauptpost —
Mühlburger tor — Kunstgewevbemuseum — Grenadierkaserne —
Krankenhaus "

) , um so dem Fremden die Orientierung über den
Weg der Straßenbahnwagen zu erleichtern . Der Stadtrat hat
beschlossen, der Verwirklichung dieser Anregung bei der Neuge¬
staltung des infolge der Bahnhofverlegung zu erweiternden
Straßenbahnnetzcs näher zu treten .

Der Ausschuß beschließt auf Vorschlag des Vofftandes, bei
großh. Ministerium des Kultus und llnt -errichtS anzur -egen , datz
in dem in Vorbereitung begriffenen neuen Volksschullesebuch
eine kurze, aus berufener Feder sknmnende Abharidlung über
„Die Pflichten gegenüber dem Fremden " ausgenommen wird.

Der Fremdenverkehr der Stadt hat auch in diesem
Jahre wieder eine erfteuliche Steigerung aufzuweisen. Die
Zahl der von Fremden hier zugebrachten Nächte betrug ( Gast¬
häuser und Herbergen zusammengerechnet) im Jmiuar 17 228
(im gleichen Monat,des Vorjahres 16605) , im Februar 16158
( 14 064 ) , im Mörz 17 868 ( 16 864 ) , im April 16 SW ( 14 301) ,
im Mai 18 237 ( 16608 ) , im Juni 18 556 ( 17 800) , im Juli
IS 233 ( 18 885 ) , im August 21 736 ( iS 683 ) .

Die Zahl der Mtglieder ist im laufenden Jahre -um 29 ge¬
stiegen und beträgt zurzeit 569 .

Arbeiterbildungsverein . Bor einer sehr großen Zuhörer¬
schaft sprach gestern abend Herr Pfarrer Fr . Stöber (Dürrn )
über „Ein Originalmensch ans dem 18 . Jahr¬
hundert "

. Dieser Origina -lmensch ivar -der Pfarrer Johann
Friedrich F la t t i ch ( 1713- 7-1797 ) . Es ivar wirklich eine inter¬
essante Bekanntschaft, die der Redner init -dem Pfarrer von
Münchingen verniittelte . Er führte ihn in seiner ganzen ur¬
wüchsigen, schlichter:, Humor- und gemütvollen, echt deutschen
Art vor, als einen leibhaftigen Gegensatz zu seiner ganzen Zeit
mit ihrem französisch überspannten , seichten und unlauteren
Wesen nnd ihrer Unnatur . Der prächtige Mann , der auch zu¬
gleich ein nam -hafter Pädagoge war , zeigte sich als eine uner¬
schöpfliche Fundgrube -tüchtigster Lebens- und ErzichungSgrnnd-
sätze,- die auch von unserer Zeit wohl beachtet zu werden ver¬
dienen . Der Redner verstand es -vortrefflich, 'das Mld seines
Amtsyeuossen meisterhaft zu zeichnen , so daß - cs ein wirklicher
Genuß war , den: Redner zu lauschen . Der Vorsitzende , der zu
Boginn des Abends dem Dichter Otto Stuft zu dessen 50. Ge¬
burtstag warme Worte gewidmet hatte , durfte deshalb auch bc »
sonders herzlichen Dank dem Redner des Abends sagen .

i . V .=Q Hans Vogel, Pianist und Lehrer a :n hiesigen Kon¬
servatorium , eröffnet « die diesjährige Konzerts-aison mit einer
irmsikalischen Matinee im Vortragssaal des Konservatorium? .
Das von Haus Vogel gewählte Prograin -m enthielt auserlesene
Werke der Klavievliteratur von Rubinstein , Schubert, Chopin ,
Liszt und wunde mit vollendeter Virtuosität von dem Vortra¬
genden genieistert . Die geistvolle A-ussassung , -das Ergründen
aller -verborgenen Tiefen und die vorbildliche Technik lbesmiders
bei Chopin) erfüllten die andächtig lauschende Zuhöreffchait'
mit ernster Begeisterung und Beivuuderung . Die bekannte
Kvnzertsängeri -n Fräulein Hildegard Schumacher verschönte die
genußvolle Morgenaufführung durch -den Vortrag -einiger gut
gewählter Lieder von Schubert und Brahms . Das glockenhelle,
reine und vorzüglich durchgebitdete Organ gestattete es der
jungen Künstlerin , jedes dieser Lieder zu gesangstechnischen tlnv
auSerlefeareit -Genüssen auszug -esta-lten . Herr Haus Vogel ,
lvelcher die Begleitung am Flügel übernommen hatte , erfüllte
auch diese Ausgabe mit künstlerischer -Vornehmheit.

Lviefkasten der Redaktion .
I . 2ch . hier . -Selbstredend sind Sie für das Kind unlcr-

haltun -gspflichiig, wenn Sie der Vater sind . Das Geschenk
seinerzeit entbindet Sie nicht von der Äliinen-tationspf -licht.

Masserstand des Rkems.
10 . Oktober.

Schufte rin sek 1 .78 m , gef . 0 cm , Kehl 2.51 m , gef. 5 cm,
Maxau 4. 12 w, gef. 3 cm , Mannheim 8.34 m, gef. 7 cm .

Bucbbandliins Uolksfreund "'"A " "'
Wir empfehlen:
Imperialismus oder Sozialismus . Preis 10 Pf . Porto

3. Ps«.
Die Erichutterung der Judustrieherrschaft uud des Judu -

stviesozialismus von Gerhard Hildebrand . Preis 6 Mk. Porto
30 P fg.

Internationales Jahrbuch für Politik und Arbeiterbewe¬
gung. Preis drosch. 10 Mk ., aeb. 12 Nik. . Heit 1 und 2 soeben
erschienen.
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Brachte » Sie bitte unser Schaufenster Kaiserstrasse . Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Samstag , Sonntag . So lange Vorrat .

Auf alle Waren

Rabatt -
Marken .

Normal-Hemden, SS» 1.45 1.95 2.45
Hormal-iachen , gute Winterwar. . . Stück 9S ^> US 1.65 1.95
Normal-Hosen, gute Winterwarw . . . Stück 95^> 1.55 1 .75 2.25
Einsafz -Hemden mit schönen, hellen Piqu6-Einsätzen . Stück 1 .95 2.65

Restposten
Knaben -Sweafers - ni;- mitge8tr6iftem ^ 866-40 45 50 56

Umlegekragen

Kinder-Strümpfe,
Grösse 1 | 2 | 3 | 4

schwarz und lederfarbig ,
1X1 gestr . Wollplattiert ,
6 | 6 | 7 | 8 | 9 | 10

35 |
Kir

Grösse 1

42 1 48 1 99
der-Strümp

2 | 3 | 4

60 1 65 1 70 1 75 /| 80190
fn Ia. Wollplattiert,IB | mit Strickfuss,

5 | 6 | 7 | 8 | 9 | 10

50 60 16517085190 1.0011.101 .201 .30

» SH 1 .35 1.45 1 .55

Kinder-Trikot-AnzQga,
H™-m“ L,lb'

Grösse 60 | 65 ] 70 | 75 | 80
gute Winterware ,

85 I 90 I 95 1100 110
Pr. is 711781 SS 199 {1.15 1.20 L301.40Ü.50.1.60

Kindar-Trlkot-Anzüge,
Grösse 60 | 65 [ 70 | 75 | 80

gutem Trikot ,
85 I 90 I 95 1100 1110

Frei. 89 99 109 1.19 L291.331.491.991.991.79
Damen -Glac6-Handschuhe 3

-
D™“^ph-

Paar 35
schwarz , weiss u. farbig
1 . 35

Oamen-SIrfimpfB Damen-Slrümple
schwarz , „Beine Wolle ,

1X1 gestrickt , Marke ,Bona
Fersen und Spitzen verstärkt

Paar 1.25
Daman-Strflmpfa ,

2^ ,ß:sl/ekwi
“

zum Anstricken Paar 1,35

Ersalz-FOsse
Paar 55 ^

reine Wolle
65 ^

Während diesen Extra -Tagen auf sämtliche

Wollwaren 10 °
| 0 Rabatt .

gewebt , „Keine Wolle “,
ohne Naht,

verstärkte Fersen und Spitzei}

Pa »r 95 H

Dlrectoire-Beinklelder
Paar fl . lO

Farben
2 . 85

Trikot- Futter -Untertaillen Vl SLa
1 . 35 1 . 65 2822

Trikot
' . oh*’
SS » 1. 10 1 . 20

Aermel

Hsrrensocken ekS 'M\ zr 95»

/ MSMH 1
M

ff J

Beste u . billigste Bezugsquelle aller Sorten

’
a^ Nur Ecke Kronen - und ^\ narkgraienstrafle.

aiei

J . Blum ’s
Lug- und

StomrrfcWung
mtt * St ««nett f. « erfcauge u
S Stang . f. Eier M. Borhiinge
Fertig (um Gebrauch . Jeder kann

dieselbe« auf» und abmachen .
PiHirfe Motzgalterfen

« allen Längen
Gevde und deurr Laste Sao »

Alles eigene » Fabrikat mit Motorbetrieb . Preislisten
gratis . Nur bei 36

I ftii , Schützenstr. 49 .
Rabattmarken .

Arbkiikr ! Agitiert für Sr« NsIksfremid

Ksnseledern
werden fortwäbrend angekauft.
Rdlerstr -lL« , Seitenbau , part .,
gegenüber der Herberge zur
Heimat. 1928

Gänselebern
werden fortwährend angekauft
G . Meeß , geb . Stürmer ,
Erbprinzeustr . LI , 2. St . 1929

8 cKmoller
oooooooooooooosooooooooooooooo

| HhMd - W
. M - Mf

'

Tel. »is« Merstr. 8. Filiale Karlsruhe Merstr. 8 Tei. sis«
O Eigentum de» Arbeiter-RadfahrerbnndeS Solidaritäto empfiehlt der gesamten Arbeiterschaft von Karlsruhe und Umgebung seine beftrenom-

mierten Waren wie :

„Frisch-a«f-FahrrSder", ^NLL'L.LVML
Wtf“ garantiert ölhaltend und Staubsicher . *91

näftmascbinen , Spreclrniascbinen, Triscb • anf-
Pnenmatlks, Bekleidungsgegenstände .

Unsere sämtlichen Waren find außer unserer Filiale Karlsruhe noch in folgenden
Orten zu haben:
Ana . Rh . : Karl Reiß, Balg : Thomas Pflüger , Brnchsal r Michael Heinkel . Friseur.
Kegelstraße. Daxlande « r Otto Dannenmeier, Dnrlach : Ludwig Müller, Friedrichstr. 4,
Eggeustein : Wilh . Ruf, Forst : RochuS Etzkorn, Grünwettersbach r Max Huber,
HagSfeld r Karl Raupp II., LtedolShetmr Albert Heil, Schmied , Ottersdorf :
Andreas Fritz, Rastatt ; Otto Stier , zum . Anker", Rußbetm : Ludwig Reinacher
ur . Krone "

, Stettfeldr Wilhelm Bechtler , Söllingen r Johann Endre«. Stnpfertchr
eodor Weiler, Teutfchnenrentr Jakob Zimmermann , Wolfartsweier : Jakob O

Rohrer , WtnterSdorf : Max Schäfer, Zentern : Paul Bader . 20 Q. > Teilzahlung gestattet. — ■,
q

Ö0000000000 00030000000000000QO
Sta»»e»«»ch»»«zi>,e «er Ktad« K-rl»r«»e.
Geburten : Alfred Otto , B . Julius Weber, Wirt . — Emil ,

SB. David Schmitt, Kutscher. — Richard Ludwig, V . Ludw. Bär -
mann , Taglöhner . — Edwin ©corw Jakob, SB. Georg Gamber ,
Kaufmann . — Ludwig Hermann Paul , V . Paul Otto Steps ,
HrBorst . — Irma Lina , V . Emil Rittberger , Bierfühver . —
Mama Johanna , V . Magnus Knörr , Taglöhner . — Friedhilbe
Paula Karla , V. Karl DittuS , Telegraphenasststent. — Arthur
Franz Anselm, V . Emil Sßfaff, Bäckermeister .

Eheschließungen: Ernst Mallmann von Laballito, Diplom.
Ingenieur in Prag , mit Elisabeth Buch von Sinsheim . — Karl
Berner von Köln-Kalk , Kanalmeister hier , mit Elsa Mörch von
hier . — Gebhard Müller von Leustetten, Hauptlehrer in Wittle¬
kofen , mit Johcmma Spieler von hier. — Hermann Kuttrufs
von Willsbach, Kellner hier , mit Emma Aivgler von Steinen -
borg. — Karl Hüller von hier, Ingenieur hier , mtt Stefanie
Settel von Bühl . — Franz König von Erbach, Maurerpolier
hier , mit Johanna Lehmann von Bergzell.

Todesfälle : Margarete Nandascher, Witwe des Schlossers
Julius Naudafcher, alt 63 I . — Georg Wefch, Jimmermann ,
ledig, alt 65 I . — Sofie Glauner , Witwe de» Wirts Theodor
Fried . Glauner , alt 50 I . — Phil . Schalter, Schreiner , Ehe¬
mann , alt 58 I . — Johanna , alt 1 I . 2 Mon. 25 Tage , B. Anton
Bächl«, Bahnarbeiter .

■» » i mw mm mw ■

Spanische
.

Ludwig Wilhelmstr . 18
empfiehlt garantiert naturreine Traubenweine
Rot von 15 P>, in Weiss von 18 H das ' /♦ Liter an,
sowie diverse Södweine , deutsche und französische
Cognacs und Liköre, und halte mich einem verehrt ,
Publikum und Nachbarschaft bestens empfohlen.
2299 Hochachtend k . Bemecker .

Mer Mtthof
Gartenstraße

(gegenüber der Patronenfabrik )
Jeden Dienstag

und Freitag

wozu freundlichst einladet
131 Gregor Dreher .

Emil Bncherer
,

Karlsruhe ZShringerstr . 4M
Telephon Z% u

yfid so <M Gesehiftsprinzipi Gap bar gute mi Ml
14 Filialen.

'T .
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